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Schweizerischer Verband für Mungsuiesen und Ulohnungsrelorm

Bilanz. Gewinn- und Uerlust-Rechnung
per 31. Dezember 1926.

Aktiva
Kassa-Konto

Postcheck-Konto

Banken-Konto

Wertschriften-Konto

Mobiliar-Konto

Verkaufsartikel

Kommissionsware

Passiva
F r. 332.20

„ 2,508.73

2,734.90

200.—

' 535.—

1.—

Fr. 6,312.83 Fr. 6,312.83

Gewinn- und Verlustrechnung

Mitgliederbeiträge
Erlös aus bereits abgeschriebenen Verkaufsartikeln

Vermögensrechnung

Fr. 4,121.50 Vermögen am 31. Dezember 1926

Vermögen am 31. Dezember 1925
41.

Unkosten

Vorschlag

Zürich, den 51. Dezember 1926.

Fr. 4,162.50
Fr. 3,233.75 Vermögens-Zunahme
Fr. 928.75

Fr. 6,312.83

Fr. 5,384.08

Fr. 928.75

Rechnung Über den bundesrätlichen Baufonds von Fr. 200,000-
per 31. Dezember 1926.

Aktiva: Passiva:
Sektion Zürich Fr. 70,000.— Bundesrätlicher Fonds Fr. 200,000.—

Sektion Bern 32,000.— Bank-Zinsen „ 4,007.50

Sektion Basel „ 44,000.—

Sektion St. Gallen „ —.—
Sektion Romande 54,000.—

Zürcher Kantonalbank 4,007.50

Fr. 204,007.50 Fr. 204,007.50

Zürich, den 31. Dezember 1926.

Schweizerischer Verband
für Wohnungswesen u. Wohnungsreform

ll'MMUHWHri

uorträge über das Kieinwohnungsu/esen.
(Veranstaltet In Zilrich vom Schweiz. Verband fUr Wohnungswesen und Wohnungsretorm)

Uli. Hygienische Wohnungspflege.
Von Prof. Dr. von Gonzenbach, Zürich.

In unserer Zeit des grossen Wohnungsbedarfes wird
viel geschrieben und noch mehr geredet über die
Mindestanforderungen an eine Wohnung, über Raumzahl,
und Grösse, über Ein- oder Mehrfamilienhaus, wärme-
sparende Bauweisen, über baupolitische Fragen, ob
genossenschaftlich, ob kommunal oder ob privat gebaut
werden soll und viele andere wichtige Dinge mehr.

Eines aber wird meines Erachtens vielfach übersehen,
die Tatsache nämlich, dass das richtige Wohnen
mindestens so wichtig ist, wie die richtige Woh-
n u n g. Und doch erleben wir es immer wieder, wie es
gewisse Leute mit Leichtigkeit fertig bringen, aus einer
neuen, baulich einwandfreien Wohnung in kurzer Zeit
einen wahren Stall zu machen und glücklicher Weise
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